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Albert Pfister: Quitten

Cuno Amiet: Greti

Reinhold Kündig: Scheune

Junge Schweizer 
Maler in der PBZ 

"Pestalozzigesellschaft in Zürich", so 
heisst der Trägerverein der PBZ. Er wur-
de 1896 zum Andenken an den 150. 
Geburtstag des grossen Pädagogen 
und Aufklärers, Johann Heinrich Pesta-
lozzi, gegründet. Der Verein setzte sich 
bei seiner Gründung hehre Ziele und 
wollte mit vielfältigen Programmen und 
Angeboten "zur Hebung der Volksbil-
dung" der Zürcher Bevölkerung beitra-
gen. Da gab es Volkslehrkurse (daraus 
entstand später die Volkshochschule), 
Konzerte und Abendunterhaltungen, so-
gar eine Zeitschrift mit dem schönen 
Namen "Am häuslichen Herd", denn sie 
war für die Frauen bestimmt, die ja, der 
Haushaltspflichten wegen, nicht an den 
Veranstaltungen teilnehmen konnten. 
Ausserdem gab es Lesesäle in jedem 
Quartier, wo viele Tages- und Wochen-
zeitungen zur freien Verfügung standen. 
Von Beginn weg spielten die Bibliothe-
ken eine zentrale Rolle. Und diese sind 

von all den Tätigkeitsfeldern allein ver-
blieben, die übrigen Bereiche sind ver-
schwunden oder von andern Träger-
schaften übernommen worden.
Von dieser früheren breiten kulturellen 
und volksbildnerischen Mission her ist 
es zu erklären, dass die Pestalozzige-
sellschaft in den Besitz einer interessan-
ten Gemäldesammlung geriet. Richard 
Kisling, ein Zürcher Kunstsammler und 
Mäzen, kaufte Werke aus der Zeit von 
etwa 1907 bis 1912 von damals jungen 
einheimischen Künstlern. Von seiner 
Sammlung vermachte er einen Teil dem 
Kunsthaus Zürich, einen andern der 
Pestalozzigesellschaft. Es handelt sich 

dabei um insgesamt etwa 70 Gemälde 
unterschiedlicher Grösse und Qualität. 
Zu den bekannteren Künstlern, die da 
vertreten sind gehören Cuno Amiet, Ali-
ce Bailly, Adolf Dietrich, Wilhelm Gimmi, 
Rudolf Koller, Reinhold Kündig, Oskar 
Lüthy, Albert Pfister, Ernst Georg 
Rüegg.
Die Gemälde fristeten jedoch zumeist 
ein ziemlich tristes Dasein. Selten ein-
mal wurde eines für eine Kunstausstel-
lung angefordert. Ein kleiner Teil hing 
oder hängt in den Arbeitsräumen des 
Personals, ein grösserer Teil war aber 
eingelagert. Nun hat sich im letzten 
Herbst der Vorstand entschlossen, die-

se Gemälde möglichst gewinnbringend 
abzusetzen. Denn einerseits hat es kei-
nen Sinn, diese Bilder noch länger ein-
zulagern, und auch jene, die aufge-

hängt sind, kamen zum Teil kaum zur 
Geltung, und ausserdem besteht drin-
gender Finanzbedarf im Hinblick auf 
den Um- und Ausbau der Hauptstelle 
sowie für weitere Projekte.
Der grösste Teil der Bilder wird deshalb 
nun bei Sotheby's in der Auktion von 
Schweizer Kunst am 31. Mai 2005 ver-
steigert. Wer sich dafür interessiert, hat 
Gelegenheit, die Gemälde vorher dort 
zu besichtigen und sich mit einem in-
teressanten Aspekt der Schweizer 
Kunstgeschichte vertraut zu machen. 

(Gessneralle 1, bei der Sihlporte. Öff-
nungszeiten und weitere Informationen 
finden sich unter www.sothebys.com)
Ry

Alice Bailly: Stadtbild

Miéville, China
Die Narbe (1. Teil) & Leviathan (2. Teil)
Bastei-Verlag 2004, 525 & 476 S.

Bellis Coldwine, eine Sprachwissenschaftle-
rin, wird von der Miliz verfolgt. Deshalb 
beschliesst sie, ihre geliebte Heimatstadt 
New Crobuzon für einige Zeit zu verlassen 
und per Schiff in eine ferne Kolonie zu 
flüchten. Mit an Bord sind einige andere 
Passagiere und ein ganzer Rumpf voll Gefan-
gener - Arbeitssklaven für die Kolonie.
Doch das Schiff wird niemals an seinem Ziel 
ankommen: Ein Piratenüberfall beendet die 
Reise, und alle Passagiere des Schiffes 
werden zwangsweise zu Bürgern von Arma-
da gemacht, einer Piratenstadt, die nur aus 
miteinander verbundenen Schiffen besteht 
und langsam über die Meere der Welt Bas-
Lag treibt. Während die Gefangenen nun frei 
sind und Armada loyal gegenüberstehen, 
kann sich Bellis nicht damit abfinden, bis ans 
Ende ihrer Tage in der Piratenstadt bleiben zu 
müssen. Als sie  herausfindet, dass die 
Führer der Stadt einen ungeheuerlichen Plan 
schmieden, versucht sie ihr Wissen zur 
Flucht einzusetzen. Armada plant, nach 
einem Avanc zu fischen, einem Fabeltier und 
dem grössten Meeresungeheuer der Welt ...

Eine Fantasy-Welt, die sich an Komplexität, 
Kreativität und Realismus mit Miévilles Erfin-
dung messen kann, muss erst noch gefun-
den werden! Doch Fans klassischer Fantasy 
seien gewarnt: Es ist eine Welt in der frühen 
Moderne, in der Maschinen, Wissenschaft 
und sozialer Sprengstoff, aber auch Thauma-
turgie und "magische" Schwerter an der 
Tagesordnung sind. Helden, Pathos und 
Vorhersehbarkeit gestattet diese Geschichte 
nicht, statt dessen hat alles einen hohen 
Preis und lässt Leser wie Figuren verändert 
zurück. Nur schon wegen dieser emotionalen 
Kraft lohnt sich der Besuch in Armada, dazu 
ist es sicherlich eine der aussergewöhnlich-
sten Fantasy-Städte, die je beschrieben 
wurden.

Clarke, Susanna
Jonathan Strange & Mr. Norrell
Bloomsbury Berlin 2004, 1020 S.

Anfang des 19. Jahrhunderts liegt die Zaube-
rei in England darnieder, und es sieht so aus, 
als wären nur noch theoretische Kenntnisse 
in dieser einstmals weit verbreiteten Kunst 
vorhanden. Doch dann stösst einer der bele-
senen Gentlemen auf Mr. Norrell. Der alte 
Herr besitzt nicht nur eine geradezu sensatio-
nelle Bibliothek, sondern ist auch in der Lage, 
wirklich zu zaubern. Norrell geht nach 

London, um eine Renaissance 
der englischen Zauberei einzu-
läuten, und nach einer ersten 
Wundertat wird er als Kriegs-
zauberer gegen die Franzosen 
eingesetzt. Allerdings hat er 
unwissentlich eine Macht in 
England freigesetzt, die grosses 
Unheil bringen kann ...

Da Mr. Norrell einen ganz eige-
nen Zugang zur Zauberei hat, ist er mehr als 
verstört, als plötzlich eine seltsame Prophe-
zeiung und dazu noch ein zweiter echter 
Zauberer, Jonathan Strange, auftauchen. 
Nach langem Hin und Her nimmt Norrell 
Strange als Schüler an. Doch die Charaktere 
der beiden sind so verschieden, dass sich ein 
Streit anbahnt.

Das literarische Debüt der englischen Autorin 
Susanna Clarke ist eine Verschmelzung des 
historischen Romans, des Gesellschaftsro-
mans und der Sittenkomödie mit der Fantasy.
Das Ergebnis dieser ganz neuen und eigenen 
Vorgehensweise ist ein Buch mit komplexer, 
facettenreicher Handlung und subtil ausgear-
beiteten Charakteren.
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